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Ausgangslage

— Buchmatt: grosstes Arbeitsplatzgebiet in Burgdorf mit ausgezeichneter
Erschliessung; kantonaler Entwicklungsschwerpunkt

— Gebiet weist zunehmende Entwicklungsdynamik auf. Entwicklung erfolgt allerdings
wenig koordiniert.

— Es fehlt Gesamtschau, wie sich Gebiet langfristig entwickeln soll und wie dabei
bestehende Herausforderungen angegangen werden kdnnen.

— Stadt Burgdorf beurteilt heutige Planungsinstrumete als zu starr. Anpassungen an
der Uberbauungsordnung oder der Nutzungsplanung benétigen ausserdem zu viel
Zeit.

— Stadt Burgdorf beabsichtigt darum die planerischen Rahmenbedingungen zu
flexibilisieren. Inspiration bildet Idee der «prinzipienbasierten Nutzungsplanung»
gemass Projekt «Eine neue Generation der Nutzungsplanung».

— Eine raumliche Entwicklungsvorstellung (z. B. in Form eines raumlichen Zielbilds)
soll koordinierte Entwicklung ermdglichen und Basis fur Anpassung der
Planungsinstrumente bilden.
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Ziele

— Grundlagen schaffen fiir Planungsprozess, in dem raumliches Zielbild und
Anpassung der Planungsinstrumente erfolgt

— Fundierte Analyse und Auslegeordnung erarbeiten

— Kenntnisse zum Gebiet verbessern, konkreten Handlungsbedarf identifizieren

— Vorgehen fir weiteren Planungsprozess definieren
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Perimeter

Quelle: www.map.apps.be.ch
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Gebietstibersicht

Quelle: Regionalkonferenz Emmental
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Ubersicht Planerische Rahmenbedingungen

Kantonaler Richtplan

- Sudlicher Teil des Perimeters: ESP Arbeiten mit Schwerpunkt Industrielle /
gewerbliche Produktion, Vorwiegend auf MIV ausgerichtete Nutzungen ebenfalls
moglich, von UeO Industrie Buchmatt Gberlagert. Bedeutung der Festlegung als
«weitgehend realisierter ESP» unklar

Nutzungsplanung

®® Perimeter

- Nordlicher Teil des Perimeters: heterogene Zonierung, grosstenteils Arbeitszone
20 m und 12 m (Einschrénkung fiir Verkaufsflachen, ESIV, DL und Forschung
zuléssig, Logistik in A12 nicht zuldssig). Vereinzelt ZON, Wohnzone und von
ZPPs und UeO Uberlagert

- Sudlicher Teil des Perimeters: UeO Industrie Buchmatt: Es gelten weitgehend die
Bestimmungen der Arbeitszone 20m. Definition differenzierte Gebaudehdhen,
Prazisierung der Nutzung in Teilgebiet (auch Hotels zulassig), Bestimmungen zur
Bepflanzung, Begriinung und Umgebungsgestaltung, Bestimmungen zur
Gewasserfreilegung, Bauabstande von Gewassern, Bepflanzungsflachen und
Erschliessungsgleisen

Inventare

- Mehrere Inventarobjekte kantonal sowie kommunal innerhalb des Areals
(Trockenturm, Schulanlage, Depot, Gewerbebau, Muhle Diir — siehe nachfolgend)

- Kilchbergstrasse: mit historischem Verlauf Verkehrsweg von regionaler
Bedeutung

Gewasser

- Fliessgewasser innerhalb des Areals mit vorwiegend stark beeintrachtigtem
Naturlichkeitsgrad und bestehenden Ufergehdlzen [ rerimeter

Quelle: www.map.apps.be.ch
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Zonenplan 1

- Zone mit Uberbauungsordnung
— IV Industrie Buchmatt
—  XVII Neumatt
— Arealteil in V Tiergarten
—  Zone mit Planungspflicht
— 1 KEB mit rechtskraftiger Uberbauungsordnung
— 2 Zeughausareal mit rechtskréaftiger Uberbauungsordnung
— 3 Mega Center mit rechtskraftiger Uberbauungsordnung
— Nordlicher Bereich in Arbeitszone 20m
— Einzelne Arealteile Arbeitszone 12m
— Einzelne Arealteile Wohnzone 2
— Einzelne Arealteile Mischzone 3b
— Einzelne Arealteile Zone fir 6ffentliche Nutzungen
— Z6 N 1.3 (Sportanlagen, Verwaltungsgebaude, Parkierungsanlagen,
Freiflachen fir multifunktionale Nutzungen usw.
—  Z6 N 1.1 Kindergarten, Schulen, Turnhallen, Kinderhorte und —krippen
—  Zur Emme Naturgebiet NIl und Waldgrenze
— Mehrere Strassenraumbepflanzungen
-~ Ubertragungsleitung SBB im siiddstlichen Arealteil

Legende
Hinweise

[ ] wonnzone2 w2

Wald
[ mscnzone 3n M3b L] w

Gewasser
[ ] ametszone 12m At2m L]

dffenliche Verkehrsfldche
I Ameitszone 20m A20m ]

Gleisanlagen
- Bahnareal ZBB l:l
[ ] zonefiriftentiche Nutzungen ~ ZoN == e percsnscn

e s 2 Wadk gon g ueen
[TT] wawoebier ni-nm aas Kart Amtrur o0 31102005
— E Ubertragsleitung SBB
|

E Uberbauungsordnungen ( UeQ )

Quelle: Stadt Burgdorf
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Zonenplan 2 und Bauinventar
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Erreichbarkeit
mit dem motorisierten Individualverkehr (MIV)

B Erreichbarkeit in 15 Minuten
| Erreichbarkeit in 30 Minuten
Erreichbarkeit in 45 Minuten
Erreichbarkeit in 60 Minuten

Hinweis zur Methodik:
Die Erreichbarkeit wird ab Bahnhof
Burgdorf modelliert.
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Erreichbarkeit .
mit dem o&ffentlichen Verkehr (OV)

I Erreichbarkeit in 15 Minuten
Erreichbarkeit in 30 Minuten
Erreichbarkeit in 45 Minuten
Erreichbarkeit in 60 Minuten

Hinweis zur Methodik:
Die Erreichbarkeit wird ab Bahnhof
Burgdorf modelliert.
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OV-Giiteklasse
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Quelle: www.map.geo.admin.ch

I Klasse A sehr gute Erschliessung GV_G uteklasse geméss
et s neens - Methodik des Bundesamts fiir
/. Raumentwicklung

Buchmatt Banhhof am
ostlichen Ende des
Arbeitsplatzgebietes (1 Station
bis Burgdorf Banhhof)
Zusatzlich 2 Bushaltestellen
innerhalb des
Arbeitsplatzgebietes
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Zu- und Wegpendler Burgdorf 2018

Positives Pendlersaldo in Burgdorf:
— Wegpendler: 3’616
— Zupendler: 7’216

Quelle: Flowmap
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Versorgung

= Gastronomie: Einzelne Angebote
innerhalb Buchmatt vorhanden.
Neben den in der Karte dargestellten
Angeboten gibt es weitere -
firmeninterne oder temporare -
Angebote wie z. B. Foodtrucks oder
Betriebskantinen

- Einkaufsmoglichkeiten: Migrolino,
Denner, sowie mehrere Tankstellen

- zusatzliche Angebote ausserhalb
Arbeitsplatzgebiet, vor allem im
Zentrum / Bahnhofsgebiet von
Burgdorf

- Angebote ausserhalb
Arbeitsplatzgebiet nur teilweise
fusslaufig erreichbar: ca. 20 min zu
Fuss ab Bahnhof Buchmatt (im
Zentrum des Arbeitsplatzgebietes)

Datenquelle: search.ch
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Arbeitsplatzgebiet Buchmatt, Burgdorf

Potenziale und Herausforderungen

Bebauung und Entwicklung

B33 Unaberbaute Bauzonen gemass Erhebung AGR

"+ Innenentwicklungspotenzial (zu verifizieren)

= Entwickl hten

Hochhat te gemass Hoc moglich
Offentliches Grundeigentum

3 Entwicklungsgebiet Wohnen aktuell in Umsetzung

3 Kleinteiliges Wohnguartier mit hohem Grananteil
Herausforderung versiegelte Flachen

Identifikation und Begegnung

Idee Zentrumsentwicklung
(Studie Entwicklung Zentrum Buchmatt 2020)

hes Optimi ial Ortsei t
Bestehende Begegnungsorte mit Potenzial zur Belebung
Inventarisiertes Objekt Bauinventar
Potenzial zur hen und nutzungsr Inwertsetzung
der Fabrikkanale

Potenzial Inwertsetzung nicht mehr genutzte Gleisanlagen
(okol. Aufwertung, Orientierung, Grinflachen, Erschliessung,
Identifikationsobjekt)

Bestehende Stadtebauliche Akzente

- Erschliessung

% Bahnhof Burgdorf Buchmatt
Bushaltestellen
<« Veloroute, Neumattbricke, FV-Verbindung entlang der Emme
«-» Netzlicken oder Defizite Fuss- und Veloverkehr
B Aufwertung Kirchbergstrasse (Defizite Veloverkehr,
Aufenthaltsqualitat erhohen)
« *» Netzldcken und Defizite Fussverkehrsnetz bzw. Potenzial far
Lackenschliessung und Aufwertung
—— Bestehende Anschiussgleise

Freiraum und dkologische Qualitaten

oco L Hecken und F

Potenzial fur Gru ungen, tiw. b de Granstrukturen
mit Potenzial zur Erweiterung und tiw. Optimierungspotenzial
Verbesserungspotenzial Siedlungsrandgestaltung

(angs anS gortel)

Emme mit angrenzendem Naherholungsraum

Stand: Herbst 2024 & 20”8 ’ : & a AN W/ R ——
VS 4% ¢ 2 : \ | Perimeter

8 Bestandesbauten

Strassenflache

125 250 Meter
1 J
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Potenziale und Herausforderungen: Bebauung und Entwicklung

—  Wenig uniberbaute Grundstiicke limitieren
Entwicklungsmadglichkeiten

—  Aber Verdichtungs- und Transformationspotenzial im
Bestand vorhanden (zu verifizieren)

—  Stadtebauliches Potenzial zur Realisierung von
Hochhausern

—  Heterogene Entwicklungsdynamik: tlw. grosses
Entwicklungsinteresse vs. Erhalt Status Quo

—  Diverse Gebietsentwicklungen in Planung oder in
Umsetzung. Diese orientieren sich allerdings nicht an
kohéarentem Zielbild

—  Wenig Grundeigentum der o&ffentlichen Hand (Stadt, Kanton)

—  Substanzieller Anteil an Grundeigentum der Burgergemeinde
(tlw. mit Interesse zum Verkauf an Stadt -> Interesse zu
klaren)

Mégliches Verdichtungspotenzial (zu verifizieren) im Bereich
Buchmattstrasse 64
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Potenziale und Herausforderungen: Identifikation und Begegnung

—  Grosses Potenzial zur Aufwertung Bahnhof Buchmatt:
Bahnhof stadtebaulich integrieren, «Zentrum» schaffen,
offentlichen Raum und Zugénglichkeit verbessern

— Unattraktive und unklare Auftaktsituation am westlichen
Ortseingang

—  Fehlende Aufenthalts- und Begegnungsorte, wenig
Aufenthaltsrdume, geringe Aussenraumqualitaten

—  Heterogener Charakter und heterogene stadtebauliche
Struktur mit geringem ldentifikationswert

Bahnhof Buchmatt
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Potenziale und Herausforderungen: Erschliessung und Verkehr

—  Hohe Verkehrsbelastung

—  Strassenraumgestaltung auf MIV und Schwerverkehr
ausgerichtet: z. B. fehlende Trottoirs, schmale
Dimensionierung, geringe Aufenthaltsqualitat

—  Netzliicken im Fuss- und Veloverkehr und Qualitatsdefizite
(z. B. fehlende Querungen) vorhanden

—  Subjektive Verkehrssicherheit fiir Fuss- und Veloverkehr
stark eingeschrankt

—  Grosse Trennwirkung der Hauptverkehrsachsen, v.a.
Kirchbergstrasse

—  Unzureichende Durchwegung der einzelnen Areale

—  Dezentrales, unibersichtliches Erschliessungssystem:
ungunstige Erschliessungssituationen von Grundsticken,
unklare Strassenhierarchien, fehlende Orientierung Fehlende Trottoir und schmale Dimensionierung Bleichiweg

—  Grosse Parkierungsflachen
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Potenziale und Herausforderungen: Freiraum und Okologie

- Bestehende Griin-Blaue Infrastruktur (Milibach, Dorfbach,
Emme) mit hohem Potenzial fur:
— ldentitatsstiftung und Orientierung
— Aufenthaltsraum sowie als FVV-Verbindung
—  Okologische und mikroklimatische Aufwertung
—  Stillgelegte Gleisanlagen mit Potenzial fir zusatzliche FVV-
Verbindung, als Freiraum oder zur 6kologischen Aufwertung
- Nahe zu Wald, angrenzenden Felder und Emme als
wertvoller Naherholungsfaktor
—  Fehlende 6kologische Trittsteine
—  Hoher Versiegelungsgrad

Dorfbach
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Anhang
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Ergianzende Folien Planerische
Rahmenbedingungen
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Planerische Rahmenbedingungen
Ebene Bund
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Bundesinventare

— Kilchbergstrasse: Historischer Verlauf Verkehrsweg von
regionaler Bedeutung

— Keine ISOS Objekte innerhalb des Perimeters

— Keine Schutzgebiete innerhalb des Perimeters

Historische Werkehrswege von regionaler Bedeutung

= Historischer Verlauf mit viel Substanz
— Historischer Verlauf mit Substanz

N R p _ —  Historischer Verlauf

524 . m ; — o D s
NaSS’ _— ¥ Historische Verkehrswege von lokaler Bedeutung

Historischer Verlauf mit viel Substanz

<« : AL o~ — Historischer Verlauf mit Substanz
544\>% : ‘ ¢ 31 : = o Historischer Verlauf

Quelle: geo.admin.ch
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Planerische Rahmenbedingungen
Ebene Kanton
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Kantonaler Richtplan

Prioritaten im 6ffentlichen Regional- und Ortsverkehr; Strecken (B_05)
Priorités concernant les transports publics régionaux et locaux: trongons (B_05)

® Entwicklungsschwerpunkt ESP (C_04)
Pdles de développement PDE (C_04)

0 " . - — Hinweise
" .} " : 8 | Indications
Bestehendes Siedlungsgebiet
- Meuer Bushof und Bahnhofplatz Burgdarf Festsetzung Milieu bati
Behindertengerechte Gestaltung des Bushofes beim Bahnhof Burgdorf
= = —— Fruchtfolgeflachen
- Bahnhof Burgdorf: Raumsicherung fir Anlagenanpassungen Vororientierung Surfaces d'assolement

Erweiterung Bahnhof Burgdorf gemass Zielbild des Masterplans SBE aufgrund von
Angebotsausbauten der S-Bahn.

Quelle: Kantonaler Richtplan
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Kantonaler Entwicklungsschwerpunkt (ESP)

- Gem. Kant. Richtplan
- ESP-A Burgdorf Buechmatt (Entwicklungsschwerpunkt Arbeiten)

« Koordinationsstand: Festsetzung
ESP Entwicklungsschwerpunkte

* weitgehend realisierter ESP-Standort O ondore (RPmmhak)
* Schwerpunkt Nutzung: [ rerimeter
o Industrielle / gewerbliche Produktion - > w .
o Vorwiegend auf MIV ausgerichtete Nutzungen ebenfalls
moglich
* Verkehrserschliessung:
o Nahe bestehender Autobahnanschluss (entlang
Verkehrsachsen A1, A5, A6, A12, A16)
o  Erschliessungsmaoglichkeit mit dem offentlichen Verkehr

o EGK D (die genauen Anforderungen an die Erschliessungsgtteklasse bei
Standorten mit EGK B/C und EGK D/E hangen von der Arbeitsplatzdichte, von der
bestehenden Erschliessungsglite und vom Nutzungsprofil der betroffenen Gebiete
ab.)

* zusatzliche Wohnnutzung im Vergleich zum
planungsrechtlichen Stand ist nicht zugelassen

Quelle: Kantonaler Richtplan Massnahme C_04
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Arbeitszonenbewirtschaftung k. BE gem. Art. 30a Abs. 2 RPV

4 Ties o AL P S \ O '
@ : L{ﬁ%ﬁ";’ao N . g ] yoorT TR AN ki Einzonungen von Arbeitszonen setzen gemass Art. 30a
' Qg Stegg, Abs. 2 RPV eine Arbeitszonenbewirtschaftung (AZB)

s S d y voraus. Damit soll die Nutzung der Arbeitszonen im Sinn
der haushalterischen und zweckmassigen
Bodennutzung aus einer libergeordneten, regionalen
Sicht laufend optimiert werden. Ziel ist, vorhandene
Arbeitszonen besser zu nutzen, bevor neue
Arbeitszonen eingezont werden. Die AZB betrifft alle

Einzonungen von Arbeitszonen.
Quelle: Merkblatt Arbeitszonenbewirtschaftung Kanton Bern

""" 5 = - S & / £ i T Arbeitszonenbewirtschaflung
: ) ] Uniiberbaute Arbeitszonen (regionale Bedautung)

- Farzella

> 5 - L < > %
...... ' ; > ; ; Parzellenteil

Unu strubiturierun gsgebiete

E Urnstrukturierungsgebiste

Uniiberbaute Bauzonen (Erhebung AGR)
7] Parzelle
Parzellenteil

Quelle: Geoviewer Kanton Bern
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Kantonales Bauinventar

Mihle Dir von 1939

. schitzenswert
. erhaltenswert

Quelle: Geoviewer Kanton Bern

Depot / Erbauung 1935- 1936 Gewerbebau von 1972—73
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Immobilienportfolio Amt fiir Grundstiicke und Gebaude
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SDi
SDR-Nehmer
nicht relevant

t und Vollstandigkeit der Daten wird e S
S % & AR, , ¢ R %

Quelle: Geoviewer Kanton Bern
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Verkehr

— Das Areal liegt vorwiegend in der OV-
Glteklasse C, im 6stlichen Bereich in der
OV-Giiteklasse B, in Randlagen in der OV-
Guteklasse D.

— 5 V-Haltestellen innerhalb des Perimeters

— Kirchbergstrasse (Kantonsstrasse
Kategorie B)

Yerkehr
OV¥-Halte stel lan Strassennetz
&  Bushaktestallan it
B Tramhakestellen S Kantonsstrasse Kategorie A
@ nuhohaltestellen — antonsstrasze Kategarie B
Kantonsstrazse Katagoerie C
g iche und Ga oy Kantensstrazsa Rampa
E Glteklasse & Kantonsstrasse geplant
[ surekiasze e = Nationalstrasse 1. und 2, Klasse
Giteklasze © S Mationalstrasse 3. Klasse
:I Giteklasze D — [{ation 2l strazse Anschluss
Giteklasse E Mation 2l strazse geplant
Giitaklasse F Wichtige Gemeindestrasse

hos
Quelle: Geoportal Kanton Bern
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Offentlicher Verkehr

Quelle: Geoviewer Kanton Bern
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Sachplan Veloverkehr Kt. Bern

— Mit dem Sachplan werden die Veloalltags- und -
freizeitrouten mit kantonaler Netzfunktion festgelegt

- (Strassengesetz Art. 45). Die Karte zeigt den Kartenteil
.. des Sachplans Veloverkehr, RRB Nr. 1436 vom 3.

Dezember 2014, nachgefiihrt am 06. Marz 2023.
Quelle: Geoportal BE

Festlegungen / Typologie
(gemiiss art. 45 Abs. 256
conform ément art. 45 par. 2 LR}

Alltagsverkehr [ Trafic quotidien
N / “ Nerzlicke /
Lacune du réseau

amaz
FESE
wEAa

L

2239 &
2239

gEe

Freizeitverkehr / Trafic de

bestshend / geplant/  aufzuheben /
exstant  préwe 3 supprimer

e uf;';t:"—|— = e g

Quelle: Geoviewer Kanton Bern
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Gewassernetz

Gesamtes Gebiet in Gewasserschutzbereich A,
Der Bereich A, umfasst die nutzbaren Grundwasservorkommen
sowie die zu ihrem Schutz notwendigen Randgebiete.

g==== Quelle: Geoviewer Kanton Bern
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Naturlichkeitsgrad Fliessgewasser

— Der Naturlichkeitsgrad der Fliessgewasser
im Areal ist vorwiegend stark beeintrachtigt

‘{’ / Fliessgewisser Natirlichkeitsgrad
. natiirlich / naturn ah

wenig beeintrichtigt

stark beeintrichtigt

naturfremd / kiinstlich

— = = eingedalt
Wow [ = kein Gerinne erkennb ar
Quelle: Geoportal Kanton Bern
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Fruchtfolgeflachen des Kantons Bern

~

— Keine FFF innerhalb des Perimeters

Fruchtfolgeflichen

[ vermutung der Rekultivierungspflicht
I sarechenbar

[0 nicht anrechenbar

i
elle: eoportal Kanton Bern
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Waldnaturinventar

— Keine Naturinventare im Perimeter
Angrenzendes Waldnaturinventar

Waldnaturinventar, Fldche

Waldnaturinventar, Umriss

O
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Konsultationsbereichskarte Storfallverordnung

¥ Standorte von Betrieben, welche der StFV unterstehen

y Konsultationsbereiche von Betrieben, welche der StFY
unterstehen

Verlauf von Eisenbahnanlagen, welche der StFYV
SS4%  unterstehen

Konsultationsbereiche von Eisenbahnanlagen, welche der
StFV unterstehen

Quelle: Geoviewer Kanton Bern
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Kataster der belasteten Standorte

Ablagerungsstandort im Wohngebiet
Diverse Betriebsstandorte innerhalb des Perimeters

Belastete Standorte

. Ablagerungsstandort

Betriebsstandort

Quelle: Geoviewer Kanton Bern
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Planerische Rahmenbedingungen
Ebene Region
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Regionale Richtplanung

Buchmatt als Umstrukturierungs- und Verdichtungsgebiet,
nordliches Wohngebiet wird als Prioritdres Entwicklungsgebiet
Wohnen ausgewiesen, Bahnhof im Massnahmenpaket LV.

Siedlung
o] gs- und Verdicht sV
=] VIV-Standorte (verkehrsintensive Vorhaben). reaionaler Standort LEvivy
m Kantonale Entwicklungsschwerpunkte Arbeiten
L3 Prioritares Entwicklungsgeblet Wohnen
Rechtsguitige Bauzonen Wohnen / gemischt
Rechtsguiige Bauzonen Arbeiten
Besondere Zonen
Langsamverkehr
=== Ubrige Massnahmen LV -

Quelle: Ubersichtskarte Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept Emmental RGSK 2021
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Planerische Rahmenbedingungen
Ebene Gemeinde
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Bauzonen

Bauzonen im Areal Buchmatt:
- Arbeitszone
- Zone fiir Offentliche Nutzungen
- Wohnzone, 2 Geschosse
- Mischzone, 4 Geschosse

Mischzone, 5 Geschosse
Das Areal liegt vorwiegend in der Arbeitszone
und verflgt Gber einzelne Gebiete in der Zone fiir
Offentliche Nutzungen sowie in der Mischzone 4
und 5 und in der Wohnzone 2.

Bauzonen detailliert
Wohnzone, 1 Geschoss
Wohnzone, 2 Geschosse

| wohnzone, 3 Geschosse

I wohnzone, 4 Geschosse

I wohnzone, S Geschosse

I wohnzone, 6 und mehr Geschosse
Ferignh au szene

[ Mischzone, 2 Geschosse

I Mischzone, 3 Geschosse

I mischzone 4 Geschosse

B tischzone, S Geschosse

I tischzone & und mehr Geschosse
Bestandeszone, Erhalungszone

I Kernzone stidrisch

[ Kernzone lindlich

[ abeitszene

N Hotelzone

5 / 453 3 . Y % e : = = LB Weilerzone

Quelle: Geoportal Kanton Bern
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Zonenplan 1

- Zone mit Uberbauungsordnung
— IV Industrie Buchmatt
—  XVII Neumatt
— Arealteil in V Tiergarten
—  Zone mit Planungspflicht
— 1 KEB mit rechtskraftiger Uberbauun_g_;sordnung
— 2 Zeughausareal mit rechtskréaftiger Uberbauungsordnung
— 3 Mega Center mit rechtskraftiger Uberbauungsordnung
— Nordlicher Bereich in Arbeitszone 20m
— Einzelne Arealteile Arbeitszone 12m
— Einzelne Arealteile Wohnzone 2
» — Einzelne Arealteile Mischzone 3b
— Einzelne Arealteile Zone fir 6ffentliche Nutzungen
— Z6 N 1.3 (Sportanlagen, Verwaltungsgebaude, Parkierungsanlagen,
Freiflachen fir multifunktionale Nutzungen usw.
—  Z6 N 1.1 Kindergarten, Schulen, Turnhallen, Kinderhorte und —krippen
—  Zur Emme Naturgebiet NIl und Waldgrenze
— Mehrere Strassenraumbepflanzungen
-~ Ubertragungsleitung SBB im siiddstlichen Arealteil

Legende
Hinweise
[ ] wonnzone2 w2
Wald
[ mscnzone 3n M3b L] w
Gewasser
[ ] ametszone 12m At2m L]
dffenliche Verkehrsfldche
I Ameitszone 20m A20m ]
Gleisanlagen
- Bahnareal ZBB l:l
[ ] zonefiriftentiche Nutzungen ~ ZoN == e percsnscn
e s 2 Wadk gon g ueen
[TT] wawoebier ni-nm aas Kart Amtrur o0 31102005
— E Ubertragsleitung SBB
|
E Uberbauungserdnungen (UeQ )
Quelle: Gemeinde Burgdorf 7771 Zzonen mitPlanungspfiicnt (ZPP)
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Uberbauungsordnungen

Uberbauungsordnungen:
— IV Industrie Buchmatt
—  XVII Neumatt
— Arealteil in V Tiergarten

Zonen mit Planungspflicht:
— KEB mit rechtskraftiger Uberbauungsordnung
— Zeughausareal mit rechtskraftiger Uberbauungsordnung
— Mega Center mit rechtskraftiger Uberbauungsordnung

iiberbauungsordnungen

E Uberbauungsordnung

L _l Zone mit Planungspflicht
D Zone mit Sonderbauvorschriften
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Uberbauungsordnung Buchmatt

[

Anderung der Sonder

Anhang zu den Sonderbauvorschriften
Gebéudehdhen und Perimeter G

1:5'000

Baudivoktion Burgdor, Lyssachsirassa 92, 3401 Burgdort Plan N 161_1
Tel. 034 420 42 11; Fax 034 422 93 68; E-Mai: baudiroktion@burgdorfch | Datum: 11.03.2014

Goz AB
Fomat A3

Legende

Y  perimeter 6 -

maximal zulssige Gebaudehshe

genehmigt, am 19, Juni 2002: maximal z
639 m aber Meer 541 m Gber M
540 m dber Meer 542m

(=]
=]
[ 541 m tber Meer
[ 542 maberMeer
(=]
==

543 m aber Meer

544.m-Gber Meer 548 m Ober Meer

Genehmigungsvermerke

Mitwirkung: vom 7. Juni bis 17. August 2012 Eingungsverhandlung am:  keino

Vorprofung: vom 27. Marz 2013
Publkation Im Amisanzeiger: 13, Junl 2013

Ofienticne Aufage: 13, Juni bis 15, Ju 2013

Perimeter Uberbauungsplan mit SBY Buchmatt

je Gebaudehthe neu

Erledigte Einsprachen: 1
Uneriedigte Einsprachen: 0

Rechtsverwahrungen o0

D Stadatsprasidentin

O Reret

Crristing Melor

Die Richtigkel deser Angaben bescheinigt

suggor.cen 1 7. Mérz 2014

GENEHMIGT FOR

Der Stadtschroiber:

£ [ hed

Roman Schenk

Der Stadischreiber

Roman Schenk

Quelle: Gemeinde Burgdorf

Nutzung Art. 2a

Fir die Art der zuldssigen Nutzungen gelten unter Vorbehalt der nachfolgenden
Préazisierungen die Vorschriften des jeweils glltigen Baureglements fir die A 20m.
Innerhalb des Perimeters «G» gemass dem Anhang «Gebaudehdhen und
Perimeter G» zu den Sonderbauvorschriften sind zusatzlich Nutzungen des Hotel-
und Gastgewerbes zulédssig. Nicht zuldssig sind Nachtlokale wie Dancings,
Betriebe des Rotlichtmilieus u.a. sowie Freizeitnutzungen.

Verlegung und Freihaltung Gewasser Art. 3

1 Fir die Verlegung der bestehenden Gewasser in der Buchmatt sind die im
Uberbauungsplan festgelegten Linienfilhrungen massgebend. Projektbedingte
geringfligige Verschiebungen sind zulassig.

2 Die Gewasser sind offen zu fiihren. Fiir die Ufergestaltung sind die Skizzen
im Anhang wegleitend.

3 Gewasseriiberdeckungen sind zusatzlich zu den im Plan eingetragenen
Uberdeckungen lediglich fiir Bahngleise, Strassen und Zufahrten, Fuss- und
Radwege und dgl. zulissig. Die Uberdeckungen sind auf die technisch und
betrieblich notwendige Breite zu beschrénken. Um die Zahl der Uberdeckungen klein
zu halten, sind gewasserquerende Anlagen soweit moglich zusammen zu legen. Fir
die Gestaltung der Uberdeckungen sind die Skizzen im Anhang wegleitend.

Bauabstand vom Gewisser Art. 4

1 Von den im Uberbauungsplan eingetragenen Gewéssern ist, sofern der
Bauabstand nicht durch eine Baulinie bestimmt ist, ein Bauabstand von
wenigstens 7 m zu wahren. Er wird von der oberen Béschungskante aus
gemessen.

2 Vorbehalten bleibt die Befugnis der Kantonalen Baudirektion, in begriindeten
Fallen einen wasserbaupolizeilich bedingten, grosseren Bauabstand von Gewassern
zu verlangen (Art. 7 BauG).

3 Die reglementarischen Grenz- und Gebaudeabstande gehen dem
wasserbaupolizeilichen Abstand vor, wenn sie einen grosseren Bauabstand ergeben.

15.01.25 | Analyse und Prozessdefinition Arbeitsplatzgebiet Buchmatt

©EBP | 84



Uberbauungsordnung Buchmatt
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Bepflanzung und Begriinung der Baugrundstiicke, Einfriedungen, Umgebungsgestaltungsplan Art. 5
1 Gleichzeitig mit der Realisierung der Bauvorschriften sind die Baugrundstiicke im Interesse des
Siedlungs- und Landschaftsbilds zu begriinen und zu bepflanzen.

2 Fir die rdumlich in Erscheinung tretende Bepflanzung sind in der Regel einheimische Badume und
Straucher zu wahlen.

3 Fir die Gestaltung der Bepflanzung wird auf die Skizzen und fachtechnischen Angaben im Anhang
verwiesen.

4 Betrieblich notwendige Einfriedungen sind so anzulegen und zu gestalten, dass die Wirkung der
Bepflanzung nicht wesentlich beeintréchtigt wird. Fiir unumgangliche Einfriedungen sind in der Regel
lediglich Drahtgitterzdune vorzusehen. Soweit Sicherheitsgriinde dies nachweisbar erfordern, kénnen
massivere Abschrankungen vorgesehen werden.

5 Gleichzeitig mit der Baueingabe ist ein Umgebungsgestaltungsplan einzureichen. Im
Umgebungsgestaltungsplan sind die wesentlichen Elemente der Begriinung und Bepflanzung, die
Terraingestaltung, Béschungen, Stitzmauern und dgl. einzutragen.

Bepflanzungsflache Art. 6 BauG.

1 Die Bepflanzungsflachen sind Griinflachen im Sinne von Art. 27

2 Die im Uberbauungsplan festgelegten 6ffentlichen Bepflanzungsflidchen sind mit der Erstellung der
Strassen und der Fuss- und Radwege zu bepflanzen. Die im Uberbauungsplan innerhalb der
Bepflanzungsflachen eingetragenen Standorte der Einzelbdume und Straucher und die Linienfihrung der
Fuss- und Radwege haben wegleitenden Charakter und sind im Rahmen der Projektierung und Ausflihrung
definitiv zu bestimmen.

3 Die in den privaten Bepflanzungsflachen vorgesehenen Baume und Straucher und die im Plan
eingetragenen Einzelbdume sind durch die Eigentiimer gleichzeitig mit der Realisierung von Bauvorhaben
in der unmittelbaren Umgebung anzupflanzen. Die Gemeinde kann die Einzelbdume und die Bdume und
Straucher in den privaten Griinflachen auch unabhangig von baulichen Massnahmen des Eigentliimers
anpflanzen, insbesondere im Zusammenhang mit der Realisierung von Strassen, Abwasseranlagen und
Gewasserverlegungen.

4 Die bestehende Bepflanzung in den Bepflanzungsflachen ist grundsiétzlich zu erhalten.
Massnahmen zur Pflege und zum Unterhalt sind zulé@ssig. Vorbehalten bleiben gesetzlich geregelte
Unterhaltsmassnahmen, insbesondere die Unterhaltspflicht der Wasserlaufe.

5 Zufahrten zu Industrieparzellen durch private und durch 6ffentliche Bepflanzungsflachen sind nur
zuldssig, wenn keine zweckmassige andere Zufahrtsméglichkeit besteht. Die Zufahrtsbreite ist auf das
erforderliche Minimum zu beschranken.

Bauabstidnde von Bepflanzungsflachen Art. 7

1 Gegenliber den im Uberbauungsplan eingetragenen &ffentlichen Bepflanzungsflachen gelten fiir
alle Bauten die massgebenden Bauabstande der Industriezone gegenulber nachbarlichem Grund,
mindestens jedoch 4 m.

2 Ober- und unterirdische Bauten dlirfen bis an die Grenze der privaten Bepflanzungsflachen gestellt
werden, sofern nicht die festgelegten Bauabstédnde vom Gewasser, von der Strasse, vom
Erschliessungsgleis u. dgl. einen grésseren Abstand vorschreiben.

Bauabstédnde von Erschliessungsgleisen Art. 8

Soweit der Bauabstand vom Gleis nichtdurch eine Baulinie festgelegt ist, gilt ein Bauabstand vom
bezeichneten neuen Stammgleis von 7.5 m (Abstand zur Achse Anschlussgleis: 3 m). Der Abstand
wird von der Stammgleisachse aus gemessen. Die ibrigen Gleisabstande richten sich nach den
Vorschriften der Eisenbahngesetzgebung.

Silos und Fabrikationstiirme Art. 9

1 Innerhalb des Planperimeters sind die mit Gebaudebegrenzungslinien festgelegten Silos und
Fabrikationstirme A mit einer Gebaudeho6he von 70 m und B mit einer Gebaudeh6he von 80 m
zulassig.

2 Der Grenzabstand von der Nachbarparzelle fiir Silos und Turmbauten mit einer Gebdudehdéhe
Uber 18 m betragt ¥ der Gebaudehdéhe, mindestens jedoch 9 m.

Aufhebung alter Baulinienplane und alter Sonderbauvorschriften Art. 10

Mit der Genehmigung des Uberbauungsplans und der zugehérigen Sonderbauvorschriften werden
die Sonderbauvorschriften und der Baulinienplan vom 20. Januar 1961 fir ein Teilgebiet der
Buchmatt und die Sonderbauvorschriften und der Baulinienplan Buchmatt (Bleiche) Grundstiick Nr.
3117 vom 5. Juni 1970 aufgehoben.
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Zonenplan 2

— Mittlere und geringe sowie Restgefahrdung im Areal

— 3 schitzenswerte Objekte im Aral

— 2 erhaltenswerte Bauten

— 1 Anhangobjekt

— Wald entlang der Emme im Waldnaturschutzinventar WNI

— Entlang der Kanale Ufergehdlze mit Krautsaum

—  Hecke und Feldgehdlz mit Krautsaum im westlichen Bereich des Areals
— Kilchbergstrasse als historischer Verkehrsweg von regionaler Bedeutung

Grundeigentimerverbindliche

Festlegungen
Gefahrengebiete

geringe Gefdhrdung

Reslgefahrdung

Natur- und Heimatschutz

schutzenswerter Bau

erhaltenswerter Bau

lil Anhangobjekte
E Waldnaturschutzinventar WNI

s Utfergeholz mit Krautsaum

[~
- Hecke und Feldgehdlz

mit Krautsaum

e
. inde Burgdorf e historische Verkehrswege
Quelle: Gemeinde Burgdorf - B
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Inventarisierte Bauten Gemeinde

Wohnhaus mit Kraftwerk von 1891 — Schafroth
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Zonenplan 3

—  Gewasserraum Emme und Kanéle (Milibach und Lyssachteilbach
— Reduzierter Gewasserraum im dicht Giberbauten Gebiet bei Milibach
— Einzelne eingedolte Fliessgewasser (Bereiche Milibach und Lyssachteilbach)

Grundeigentiimerverbindliche Festlegungen

m Gewisserraum

i . X e R
- 8 = — —— j -\ P : " PR N
%ﬁ%‘ﬂ[‘!ﬂ_"m s : # Z N % P //j :: . 74 v E Reduzierter Gewisserraum im dicht {iberbauten Gebiet

e /Z/S/i/

5
“SHE

/ i T - - Gefah biet mit mittl Gefdhrd
’{g‘. : y Z m fahrengebiet mit mittlerer dhrdung

Gefahrengebiet mit geringer Gefihrdung

iet mit al g

Quelle: Gemeinde Burgdorf
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Kommunaler Richtplan Energie
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finkait nnd Vnliatandiniceit der Nafen

Quelle: Geoviewer Kanton Bern

A 472 /700N

— 2 geplante Geothermieanlagen innerhalb des Gebiets
(Koordinationsstand Zwischenergebnis)

- — 1 geplante Oberflachen- / Grundwasseranlage innerhalb des

Gebiets (Koordinationsstand Zwischenergebnis)

Anlagen
Anlagentyp

@ Geothermienutzung

% Coerflichen- / Grundwasser

Energietrager

I Ges
" Hochwertige dbwirme
Wazzer
System art
Monowalentes System (Bsp. Holz)

Bivalentes Syster (Bsp, Holz - Sonne)

Zustand der Anlage

O

bestehend
-
v
9
geplant
Energiefluss

—- Erergiefluss

Wirmeverbund

//, Wirmeverbund

m Wirmeverbund, Anschlusspflicht vorgesehen

Leitungsnetze

bestehender Gasversorgungen

= bestehender Wirmeverbunde

Massnahmen und Koordinationsstand
M3 (MO MOy Mororientierung
114 (26 ZE: Zwischenergebniz

WS (F5) FS: Festsetzung
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Weitere Grundlagen
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Agglomerationsprogramm Burgdorf

Teilstrategie Siedlung und Landschaft
Siedlungsausdehnung begrenzen

— Burgdorf als kompakte Stadt entwickeln
Entwicklungsgebiete vorantreiben

— Kantonale Entwicklungsschwerpunkte umsetzen
Verdichtungs- und Umstrukturierungsgebiete vorantreiben

Siedlung=sausdehnung begrenzen

- Burgdor als kompakte Stadt entwickeln

| metas
— Verdichtungs- und Umstrukturierungsgebiete A und B-Horizont o Ureectruetrs
Landschaft in Wert setzen ° s
— Siedlungsorientierte Naherholungsraume erschliessen Aund BHorizont
— Flusslaufe aufwerten

Landschaft in Wert setzen

Teilstrategie 6ffentlicher Verkehr und kombinierte Mobilitat s

OV-Angebot bedarfsgerecht ausbauen (prioritéres Gebiet)

Teilstrategie offentlicher Verkehr
Bike + Ride an Bahnhofen zur Verfiigung stellen

und kombinierte Mobilitat

Legende

EZZ2  Ovangebot badarfsgeredtt ausbauen (prioritare Gebiate)
L
Q  OvDrenscheiben stirken

Bikee + Ride an Bahnhdfen zur Veriligung stellen
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Teilstrategie Fuss- und Veloverkehr

— Aufenthaltsqualitat entlang der
Kirchbergstrasse ist zu erh6hen

— Sichere und attraktive Verbindungen
abseits der Kantonsstrassen sind bereit

zu stellen

Teilstrategie MIV

— Ortsdurchfahrt Kirchbergstrasse
siedlungsvertraglich gestalten

— Verkehr in Quartieren sicher gestalten

Vorrangrouten Veloverkehr: Durchgiingige Verbindungan
mit hohem Aushaustandard

Sichere und durchgiingige Veloverbindungen entlang
den Hauptsiediungsachsen realisieran

Sichene und attraktive Vierbindungen abseits der
Kantonsstrassen bereitstellen

Ortsdurchfahirten siedlungsvertriglich gestatten
Ortskeme vom Durchgangsverkehr entiasten

Verkehrsablauf und Verkshrssicherhait verbessem,
Trennwirkung reduzieren

Verkehrssicherheit verbessem
Veerkehr steusm
Vierkehr in Quartieren sicher gestatten

Ruhenden Verkehr im dffentlichen Raum bewirtschaften

15.01.25 | Analyse und Prozessdefinition Arbeitsplatzgebiet Buchmatt

©EBP | 92



EBPO

Agglomerationsprogramm Burgdorf

Massnahmen
- Umstrukturierungs- und Verdichtungsgebiet 3.021-02 (umgesetzt)
- Wohn- und Arbeitsschwerpunkt 3.022-02

- Fussverkehrs- und Velounterfiihrung (LV-U 1.1, LV-U 2.2)
- Ubrige LV-Massnahmen (LV-U 1.2)

- LV-Massnahme 007 (umgesetzt)

Siedlungsmassnahme AP 3. Generation

Im Soll {[umgesetzt |oder in Umsetzung)

o] Umnstrukturierungs- und Verdichtungsgebist
] ‘Wohn- und Arbeitsschwerpunkt

Langsamverkehrsmassnahme AP 4. Generation

[ ] Fussverkehrs- und Velounterfihrung

=== [Jbrige Massnahmen LV

Verkehrsmassnahme AP 3. Generation

Im Soll ((umgesstzt| oder in Umsstzung)

[5] Langsamverkehrsmassnahme

(3.000)

Langsamverkehrsmassnahme (Strecke)
Kleine zeitliche Verzégerung (weniger als 4 Jahre)

3.020 Verkehrssanierung Burgdorf - Sanierung Strasse
3.025 Verkehrssanierung Burgdorf - Verkehrsmanagement
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Schwachstellen 6ffentlicher Verkehr
und kombinierte Mobilitat

Legende

Schwachstellen
Ruckstau Buslinie
Gebiete mit ungenigender OV-Giiteklasse
[ ] Umstrukturierungsgebiet
a Vorranggebiet Arbeiten

Netz éffentlicher Verkehr [ ] Eahnhaltestelie

Gemass AngEbalskoneel 20152021 nach Umsetzung 23 .

(] Bahnhaltestelle
(O wichtiger Umsteigeort >
& jchtung in

Legende Verkehrssanierung BOH

Bahnlinie
bis 15 min
bis 20 min

bis 30 min
bis 60 min

= bis 15 min
s bis 30 min

bis 60 min

----- mehr als 60 min

durchschnittliches Kursintervall
2wischen 6 und 20 Uhr
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EBPO

Agglomerationsprogramm Burgdorf - Veloverkehr

Netz Veloverkehr (kantonale Routen)

Legende

Alitagsverkehr (Hauptverbindungen und Basisnetz)
— Kantonssirasse

s (Gemeinde-/ Privatsirasse

— kantonaler Radweg

Freizeitverkehr
— weitere Kantonsstrasse mit Velgverkehr

signalisierte Veloroute von Veloland Schweiz

Strassen ohne Veloverkehr
— Kantonssirasse (Umfahrung)

Schwachstellen Fuss- und Veloverkehr

Legende

Schwachstellen
@ @ Netzliicke (physisch)
. Sicherheitsdefizit (qualitative Netzlicken)

Qrientierend
Altagsverkehr (Hauptverbindungen und Basisnetz)

— Kantonsstrasse

Gemeinde- / Privatstrasse
e kantonaler Radweg
Vorrangrouten

Korridore

15.01.25 | Analyse und Prozessdefinition Arbeitsplatzgebiet Buchmatt ©EBP | 95



EBPO

Klimaanalysekarte Nachtsituation Stand 2020

— Div. Warmeinseln im Perimeter, v.a. bei grossflachig
versiegelten Flachen

Nachtlicher Warmeinseleffekt in den Siedlungsfidchen,
Temperaturabweichung zu Griin- und Freiflichen, 2020
bis 1.0°C
=1.0bis20°C
Il >zonis30°C
. =30bis40°C
Il >+ovissocC

W 5o

Machtlicher Warmeinseleffekt in den Verkehrsfldchen,
Temperaturabweichung zu Grin- und Freiflachen, 2020
bis 1.0°C
=1.0bis20°C
M -zo0sis30°C
Il >3onis40°C

/

S AR 5 CEI ¥ il B W -+o0iss0c
// G ! N . R - S g : I B soc

Quelle: Geoviewer Kanton Bern
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EBPO

Klimaanalysekarte Nachtsituation Szenario 2060

Nachtlicher Warmeinseleffekt in den Siedlungsflachen,
Temperaturabweichung zu Griin- und Freiflichen, 2060

bis 1.0°C

>10bis20°C
M :z0bis30°C
M :30bis40°C
W -240bis50°C

N :soc

Nachtlicher Warmeinseleffekt in den Verkehrsflachen,
Temperaturabweichung zu Griin- und Freiflichen, 2060
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Quelle: Geoviewer Kanton Bern
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EBPO

Planungshinweiskarte Klima Nachtsituation Stand 2020
,-\ v \< N .‘ . __ - ggﬁgiiﬁgggnstige und sehr ungiinstige bioklimatische
s I : i o NG NG | N _— Mehrere Griin- und Freiflichen im Areal

Machtliche bioklimatische Bewertung in den
Siedlungsflachen in 2 m Uber Grund, 2020

. Sehr ungiinstig
. Ungiinstig

‘Weniger ginstig

Glinstig

Michtliche bioklimatische Bewertung in den
Verkehrsflachen in 2 m dber Grund, 2020
. Sehr ungiinstig
. Ungiinstig
‘Weniger glinstig
Glinstig

Nachtliche Aufenthaltsqualitat in Griin- und Freiflachen,
2020

. Sehr hoch
. Hoch

Mittel
Gering

Quelle: Geoviewer Kanton Bern
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Stadt Burgdorf

1:4'000

L | Legende

Stadtentwicklung nach Jahrgangen Stand Jan. 2020
BURGDORF Baudirenton Burgdord, Lyssastnrasse (I, 3407 Burgdor! Pian Mr. D0_01 Car A8
Tal 054 430 &2 11, Hl:‘ h Dmlum: (1.0 2818 Fomat A2 I—I mr_18?5
[ 1875-1879
[ 1880_1884
| REEEREEY
[ ] 1820 1504
| REEGREE
N - %
S S Y
)
' ' ;
==
=
>

[ 1900 1904

[ 1905_1909
[ 1910_1914

B 1915_1919
B 1520 1924
I 1925_1929

[ 1930 1934
[ 1935 1939
I 1940_1944
| REIERET
[ ] 1950_1954
[ 1955_1959

[ ]1e80 1984 [ 1990 1924
B 1oes_19ss [ | 1995 1989
[ ]1o7a_to74 [ 2000_2004
B 175 197e [ 2005_2008
[ ]19es0_108¢ [ 2010 2014
I 1oes_198s [ 2015_201a
o
- ~ "
"o‘. (e e
. = _ . =
T
: B 2L
LAy, f

[ 2020 2024



	Standardabschnitt
	Folie 1: Räumliche Entwicklung Arbeitsplatzgebiet Buchmatt, Burgdorf 

	Ausgangslage
	Folie 2: Inhaltsverzeichnis
	Folie 3: Ausgangslage 
	Folie 4: Ziele

	Analyse - Perimeter und Gebietsübersicht
	Folie 5: Inhaltsverzeichnis
	Folie 6: Perimeter
	Folie 7: Gebietsübersicht

	Analyse - Planerische Rahmenbedingungen
	Folie 8: Inhaltsverzeichnis
	Folie 9: Übersicht Planerische Rahmenbedingungen
	Folie 10: Zonenplan 1
	Folie 11: Zonenplan 2 und Bauinventar

	Analyse - Standort- und Marktanalyse
	Folie 12: Inhaltsverzeichnis
	Folie 13: Erreichbarkeit – Einzugsgebiet MIV
	Folie 14: Erreichbarkeit – Einzugsgebiet ÖV
	Folie 15: ÖV-Güteklasse
	Folie 16: Zu- und Wegpendler Burgdorf  2018
	Folie 17: Vergleichsgebiete der Standort- und Marktanalyse
	Folie 18: Vergleichsgebiete der Standort- und Marktanalyse
	Folie 19: Arbeitsstätten- und Beschäftigtenentwicklung
	Folie 20: Arbeitsstätten nach Unternehmensgrösse
	Folie 21: Beschäftigtendichte 2011
	Folie 22: Beschäftigtendichte 2022
	Folie 23: Beschäftigte nach Arbeitsstättentyp
	Folie 24: Beschäftigte nach Arbeitsstättentyp – Erläuterungen  
	Folie 25: Räuml. Verteilung Beschäftigte nach Arbeitsstättetyp 2011
	Folie 26: Räuml. Verteilung Beschäftigte nach Arbeitsstättetyp 2022
	Folie 27: Arbeitsstätten und Beschäftigte nach Wirtschaftsabschnitt
	Folie 28: Beschäftigungsentwicklung im Bereich «Hightech»
	Folie 29: Beschäftigungsentwicklung im Bereich «Hightech» - Details
	Folie 30: Beschäftigtendichte «Hightech» 2022
	Folie 31: Versorgung

	Analyse - Räumliche Potenziale und Herausforderungen
	Folie 32: Inhaltsverzeichnis
	Folie 33
	Folie 34: Potenziale und Herausforderungen: Bebauung und Entwicklung
	Folie 35: Potenziale und Herausforderungen: Identifikation und Begegnung
	Folie 36: Potenziale und Herausforderungen: Erschliessung und Verkehr
	Folie 37: Potenziale und Herausforderungen: Freiraum und Ökologie

	Analyse - Fazit
	Folie 38: Inhaltsverzeichnis
	Folie 39: Fazit Analyse

	Prozessdefinition
	Folie 40: Inhaltsverzeichnis
	Folie 41: Ziele in Phase 2
	Folie 42: Vorschlag Prozessdefinition Phase 2 - Übersicht
	Folie 43: Eckpunkte Prozess in Phase 2
	Folie 44: Organigramm und Rollen
	Folie 45: Erläuterungen zum Erarbeitungsprozess
	Folie 46: Stakeholderaktivierung und Mitwirkung
	Folie 47: Vertiefung Analyse
	Folie 48: Workshop «Zukunft Buchmatt»
	Folie 49: Leitsätze
	Folie 50: Leitsätze - Beispiel
	Folie 51: Räumliches Leitbild
	Folie 52: Räumliches Leitbild
	Folie 53: Räumliches Leitbild - Beispiel
	Folie 54: Räumliches Leitbild - Beispiel
	Folie 55: Erarbeitungsprozess Räumliches Leitbild
	Folie 56: Umsetzung
	Folie 57: Inhaltsverzeichnis
	Folie 58: Nächste Schritte

	Anhang
	Folie 59: Anhang 
	Folie 60: Ergänzende Folien Planerische Rahmenbedingungen
	Folie 61: Planerische Rahmenbedingungen Ebene Bund
	Folie 62: Bundesinventare
	Folie 63: Planerische Rahmenbedingungen Ebene Kanton
	Folie 64: Kantonaler Richtplan
	Folie 65: Kantonaler Entwicklungsschwerpunkt (ESP)
	Folie 66: Arbeitszonenbewirtschaftung Kt. BE gem. Art. 30a Abs. 2 RPV
	Folie 67: Kantonales Bauinventar
	Folie 68: Immobilienportfolio Amt für Grundstücke und Gebäude
	Folie 69: Verkehr
	Folie 70: Öffentlicher Verkehr
	Folie 71: Sachplan Veloverkehr Kt. Bern
	Folie 72: Gewässernetz
	Folie 73: Natürlichkeitsgrad Fliessgewässer
	Folie 74: Fruchtfolgeflächen des Kantons Bern 
	Folie 75: Waldnaturinventar
	Folie 76: Konsultationsbereichskarte Störfallverordnung
	Folie 77: Kataster der belasteten Standorte
	Folie 78: Planerische Rahmenbedingungen Ebene Region
	Folie 79: Regionale Richtplanung
	Folie 80: Planerische Rahmenbedingungen Ebene Gemeinde
	Folie 81: Bauzonen
	Folie 82: Zonenplan 1
	Folie 83: Überbauungsordnungen
	Folie 84: Überbauungsordnung Buchmatt
	Folie 85: Überbauungsordnung Buchmatt
	Folie 86: Zonenplan 2
	Folie 87: Inventarisierte Bauten Gemeinde
	Folie 88: Zonenplan 3
	Folie 89: Kommunaler Richtplan Energie
	Folie 90: Weitere Grundlagen
	Folie 91: Agglomerationsprogramm Burgdorf
	Folie 92: Agglomerationsprogramm Burgdorf
	Folie 93: Agglomerationsprogramm Burgdorf
	Folie 94: Agglomerationsprogramm Burgdorf - ÖV
	Folie 95: Agglomerationsprogramm Burgdorf - Veloverkehr
	Folie 96: Klimaanalysekarte Nachtsituation Stand 2020
	Folie 97: Klimaanalysekarte Nachtsituation Szenario 2060
	Folie 98: Planungshinweiskarte Klima Nachtsituation Stand 2020
	Folie 99: Eigentumsstruktur Buchmatt
	Folie 100
	Folie 101
	Folie 102: Ergänzende Folien Standort- und Marktanalyse 
	Folie 103: Perimeter Vergleichsgebiete 
	Folie 104: Eisenwerk und Papieri (Biberist/Gerlafingen)
	Folie 105: Späckmatt/Neumatt (Luterbach)
	Folie 106: Industrie Neuhof (Aefigen/Kirchberg/Rüdtligen-Alchenflüh)
	Folie 107: Industriestrasse (Herzogenbuchsee/Niederönz)
	Folie 108: Moos/Moosmatte (Oensingen/Niederbipp)
	Folie 109: Werkstrasse (Lyss/Kappelen)
	Folie 110: Industriestrasse (Münchenbuchsee/Moosseedorf/Zollikofen)
	Folie 111: Analyse Arbeitsstätten, Beschäftigte und räumliche Verteilung
	Folie 112: Arbeitsstätten nach Grösse im Gebietsvergleich
	Folie 113: Beschäftigtendichte «Büro» 2022
	Folie 114: Beschäftigtendichte «Verkauf und Gastronomie» 2022
	Folie 115: Beschäftigtendichte «Gewerbe» 2022
	Folie 116: Beschäftigtendichte «Produktion» 2022
	Folie 117: Beschäftigte Buchmatt nach NOGA (1)
	Folie 118: Beschäftigte Buchmatt nach NOGA (2)


